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SUmMMArıes and quotations from the plethora of Te-und Hılfreiches! Was das ber pOosıtıv heißt für
eten, unNnserenN Umgang mıiıt dem Psalter, cent commentarıes and studies, ıncludıng Iso less

dem Unservater, den lıturgıschen Formen der well Rnown and ITLOT E popular contrıibutions. T’he
author’s posıtıon (catholic, moderately historıical-Tradıtion un den Kırchengesangbüchern, dıe erıtıcal) LS somewhere between Schneider and esC.allerorts 1U revıdiert werden, darüber erfa- ıth emphasıs LukRe the theologıian and less ınter-ren WITr DELLT: eben, WITr uns deren est ın historıical questions. Hor each DAassase ZmL-

Rıchtigkeit un Reinheit kümmern haben Jewskı offers hıs OW franslatıon, fırst sectıon
Die kulturelle, dıe Form{rage, bleibt W1€e literary, tradıtion an redaction erıtıical and hıstori-

belanglos. cal aspects, maın sectıon wıith SOLL verse-by-verse
Becker scheıint nıcht Ww1ssen, diese Ab- exegesis, and final sectıon emphasısıng the theo-

straktheıt des Denkens und damıt die kirch- ogıcal and parenetic relevance> LS pnacked wiıith
1 Alltagsferne der T’heologıe) ıhre tiefsten often rea ınsıghts an suggestıi0ons, maınly wiıith

proclamatıon ın mınd. Well worth LES money! MoreWurzeln hat darın, da ß das reformatorische
worthy of translatıon than ÖOMmMe DTEeVLOUS (:7ermanSchrnitpranzıp TS@etZzt ıst, mıt eiıner Anselm

WONNENEN und ıdealıstisch dynamısı]ıerten commentarıes Acts Not only scholars WOL bene-
FL from ıLts translatıon!Erkenntnislehre, die nolens volens aus Chris-

Lus eın Denkprinzıp macht un den “dezentral- RESUME
istischen” Umgang der Reformatoren mıt der Voıcı le com mMmentaıre academıque le DLuSs recent et leSchrift als “bhiblizistisch” beschimpft (KD DLus ıutıle S le livre des Actes 122 ecteur franco-Die “Ablehnung aller natürlichen phone appreciera SUrtout L’effort de ’auteur DOULT
T’heologıe” ist erar systematısch konse- resumer les resultats de Ia recherche recente SI le

durchgeführt, daß S1€e Einde uch ZU Iiure des Actes (prıncıpalement ZInSs le monde Ser-
Ablehnung der Reformatoren un ZU wirklıch manophone). UUne plethore de commentaıres el

“ganz anderen Grundlegung” der eologıe d’etudes sSont DAaSSES et Cıtes, COMDTILS des
führt (Nachwort Schleiermacher, 294) econtributions DEU CONMNTLUES, MALS popularıres. La posı-

tıon de "auteur (catholıque, moderement hıstorico-diıeser ungeschichtlich steijle Anspruch In
eıner spekulatıven Sackgasse enden mußte, ist crıtıque) sSıtue enftre Ce. de Schneider et Ce. de

esC. ınteresse SUTrfOouLTt l’oeuvre theologique dedas Unglück, 1ın das eın Großteil der protestan- Luc plutöt qu ’a C}  - OQelUUVre d’historiıen. Pour chaqueıschen Kırchen und T’heologen Barth gefolgt DASSAaßSe, Zmijewskı offre DTODTE traductıon, DULSS1Nd. LTLE sechon Za A les problemes de crıtıque Iıtteraire el
Für den Gebrauch bedauert der Leser, les problemes hıstorıiques, ILTUI  D sectıonprıncıpale OAVUEecC

eın Personenregı1ster fehlt un 1mMm Sachreg- LTLE exegese solıde verset DUar versel, et enfin Un  Ar

ister wesentliche Seitenzahlen nıcht auifge- sectıon destinee soulıgner l’actualıite du extie
führt werden (SO 7B 164 unter point-de-uvue theologıque et pratıque, aquelle four-
“ Erkenntnis” oder T1 untier ‘Mystik”). Eın IMNL. d’idees f de suggestıions ınteressantes DOUT la
typıscher Computer{fehler ist dem Verfasser ın predicatıon.
der Fußnote DL unterlaufen. ach beinahe einem Jahrzehnt Kuhepause g -

Bernhard Rothen SE sıch mıt Zmiewskis (Zu3 Neubearbeitung
asel, Schwelz 1mM kKegensburger der ohl eTstie und

vielleicht etzte?) Neunziger der STAa  ıchen
Zahl deutschsprachiger ommentare der

EuroJ'Th achtziger ‚Jahre Z Apostelgeschichte (Stäh
HN, NT'D Z S Schneider, HK V.1-2,

Die Apostelgeschichte: übersetzt und Kolo{f, J. NTD , OL; Schmithals, ZBK .2 O2
erklart Mußner, Q, 84; Schille, hHK N 54;

Haacker, BiıAuPr Z S esC V.1-2, 56;Josef Zm1ijewskı Weıser, ÖTBK V.1-2, Kliesch, SKK NT I, 36;Reihe kegensburger Neues Testament Lüdemann, L98.£; Neudorfer, Edıtiıon (LRegensburg: Pustet, 1994, 0771 S 9  9 Ln eIT. 8'! VO übersehen, andere DIraX-SBN ST17 1LO0 1E isorıentıjertere Kommentare werden
SUMMARY gebührend berücksichtigt).

Der utor, se1t 1980 katholischer OrdinarıiusT’his LS the mMOSTt recent an mMmOSsSTt helpful (7erman ONne
volume scholarly commentary Acts Its strength für ın Fulda, ist Freunden des lukanıschen

Doppelwerkes dank sel]lner früheren ber-for the Englısh reader Iıes ıIn ıLts attempt LO INA- legungen den Eschatologiereden des Lukas-rıse (maınly (rerman) scholarshıp Acts, offerıng
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Evangelıums 1972) eın Fremder. Im VOTI - entspricht, historısche Aspekte VO der eıgen-
liegenden and versucht U beinahe ÜUB- liıchen KExegese abzukoppeln, erscheıint al
mögliches, nämli:ich ach der ausglebıgen erdings fraglıch. Dann folgt ausführlich .
‘Lukasdiskussion’ se1t den fünizıger Jahren Vers-für-Vers Exegese und abschließend J4An
un deren Niederschlag ın eıner Fülle VO AT wendung. Diese versucht das theologısch und
satzen, Monographien und Kommentaren, paränetisch edeutsame hervorzuheben und
‘Bewährtes er zumındest oft Wieder- für die aktuelle Verkündigung erschließen.
holtes, Was deswegen och lange nıcht richtıg Prediger ler Schattierungen werdentdTreilich
seın muSß!) darzustellen un zusammenzufas- bel manchem Sıieben und Ergänzen 71© ach
SCIH, 1n der uslegung des umfangreichsten ntl Gustoin Zis oft hervorragenden Beobachtung-
Buches eLWAaSs Neues bringen, und das (janze un praxısund lebensnahen Überlegungen
ann uch och als Handreichung die ‘Ar- reichliche Anregung (Z.B FÜ LLTS 434
beıter VOL Ort’ aufzubereıten. Sl 1es lt uch für die Kxkurse, z B 8-02)

konzentriert sıch el auf Lukas den für sich un ihre Hörer finden. Es gelıngt dem
T’heologen, UuM seıne Verkündıgung ıIn der Autor, die eıgene KErfahrung mıt der Apg
Form geschichtliıcher Darstellung (vgl nämlıch dieses Iukanısche Werk eın ungeheuer
‘Geschichte un Verkündigung’, 24-30, wesent- “modernes” uch ıst, das Christen VO heute
16 Unterschiede 7U gri1ech.-hellenist. Hısto- sehr viıel hat’ Vorwort) seınen Lesern

vermiıtteln.rl1ographie, T’heologıe der Heilsgeschichte,
Kontinuntät zwıschen der Zeıt esuun der Zeit In len TEl Teılen wIird (durch einezuweiılen
derDUTC den rhöten Jesus, den heilıi- überhandnehmende und erdrückendeFülle
Dgen Geist, die apostolischen Zeugen ün rche, VO Zitaten) dıie neueste, meıst
eın Abschnıitt mıt erirıschenden Neuansätzen deutschsprachige gemäßıigt-kritische Lukas-
(Z gegenüber Conzelmann und diskussıon zusammengefaßt un zugänglıch
Schille!) Lukas schreıibt 1mM Siıinne eıner auf gemacht Aus konservatıverer Sicht ware
dem en bıblıscher ITradıition stehenden freilich manches In der Diskussion un Bıbliog-
“"theologıschen” Geschichtsdarstellung mıt e - raphie erganzen. Nıcht limmer ıst. Sanz klar,
baulichen un apologetischen Tendenzen)’ 176 welche Positionen selbst vertrı Freilich
Etwas Napp sınd die Überlegungen A BE S08 wıird N1IC les Mater1al dem intendierten LF
‘Geschichtswert’ (Hıstorizıtät, OT Lukas serkreıs INn gleicher Weise nutzen Drei-
der Hıstoriker un der T’heologe eın Wıder- undzwanziıg praägnante und gut gewä
SPrUuC seın mMuUuUussen un sıch uch weder tren- Eixkurse erganzen die aufende uslegung (z:B
116e  ® och gegeneinander aussplelen lassen, hat Reden 1ın Zungen, Bedeutung der Sammel-

Marshall In uke Hıstorıan an T’heolo- berichte, Wunderverständnis der Apg, Han-
gıan überzeugend gezeıgt) In den Eıinlei- dauflegung, Herkunft und Jugend des Paulus,
tungsiragen folgt dem gemäßiıigt-kritischen Wachsen des Wortes Gottes). Abgerundet wIird
ONSeNs 3-16; 80-90 Chr3): Adressaten Ss1ınd dıe Auslegung Uure eıne UÜbersicht Z
Heıdenchristen der drıtten Generation (vgl die paulinıschen Chronologie, selektives Laıtera-
Anfragen VO Jervell, T’heology of Acts, 1996 turverzeıchnıs W bıblisches Stellenregi- - _Läßt Lukas wirklich mangelhafte Vorstellun- ster (918-52, Seiten A1'!) und eın sehr
C ber dıe geographischen Verhältnisse hılfreiches Personen-, Sachund Begri{ffs-alästinas un dıe ]d Bräuche erkennen’? (vgl regıster 953:71), das schnelles Auffinden VOI
meıne rühere Rezension ın KTHYZ Ernst, Einzelthemen ermöglıcht
Das Evangelıum des LuRas). Kınıge Posıiıtionen des Autors Die Reden der

Gemäß dem Aufbau des RN’'T wiıird ach der Apg folgen einem heilsgeschichtlichen Credo,
Kınführung (13:33) jeder Textabschnitt In Tel ergäanzt durch andere ITraditionen (chrıstolog.
Teılen behandelt Im Analyse behandelt ıtel, Zıitate un Anspielungen und VOTI -
lıterarısche, tradıtıonsund redaktıions- gegebene Schriftauslegungen; Übernahme und
geschichtl., SOW1e historische Aspekte Somit Modifikatıion der These VO  ; Kliesch), S1e sind
bleibt dıe Kınzelauslegung übersichtlich un Schöpfungen des Lk, auf der Grundlage VeI-
schneller Zugang DA Wesentlichen ist uch schiedener "Traditionen geschaffen (20. 125
den Lesern möglıch, die dıie zugrundelıegenden 30); der Bericht der ersten Missionsreise olt als

historısch Man wiıird also der Hıs-Voraussetzungen N1C oder n bedingt teilen an 1T S“noder den Wert olcher Überlegungen torızıtat der VO  e der Tradıtion berichteten Be
bezweiıfeln dem lukanıischen Anliegen schne1dung des Timotheus durch Paulus
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festhalten dürfen‘’ (gute Diskussion un! Argu- band S1nd hervorragend. Eine Faltkarte des
mente, 586{); 1n der Areopagrede’keıne Syn- östlıchen Mittelmeerraumes mıt den Reis-
ese au griechischem und biblischem erouten der AÄpg ware bereichernd (vgl 7z B die
Denken)’ (gegen Diıbelius)1ist das ‘hbibl.-christl Beılage Conzelmann, HNT
Credo eindeutig die Grundlage; die philoso-
phıschen otıve sınd dagegen AL “ Begleıtmo- Chrıistoph tenschke
mentie Y Aberdeen, Scotland(648, dıe anthropologischen
Überlegungen gehen weıt, vgl z.B
Gärtner); Apg 13.48 beinhaltet eiıne “prädesti-

Euro.J’Ih (1997) 6:1natıanısch” klıngende Wendung
als 'Ep1log für das Werk, der 1ın knappen
Zügen dem Leser das erreichte Ziel VOT ugen Der Pıetismus ım achtzehnten
tellt’ 887 gliedert die Apg (5-10, 231) ahrhundert
Eıinleitung (Kap ID Hauptteil 2116085 (Geschichte des Pıetismus, and Z
Der Weg des Christuszeugn1isses ın der aDOS- Brecht, Martıin; Deppermann, Klaus
toliıschen er Hauptteil 15.36Ende, (Herausgeber)der nachapostolischen el Die iın der Kıın- Göttingen: Vandenhoeck Kuprecht, 1999 &26führung auftauchenden Neuansätze hätten In S 178,-, Ln ISBN .5 95.5534/-1en Teıilen der eigentlichen uslegung stärker
ZUE Iragen kommen un! mehr miıt anderen S(MMARY
Ansätzen 1NSs krıtische Gespräch gebracht WeTl-
den können un MUSSeEeNUM 1mM etal un T’he second volume of the four-part Hıstory of Pıe-

tısm edıted DYy the ünster Church ıstorıan Mar-
den entscheidenden Stellen überzeugen. Be- fın Brecht, INLOY he regarde ON of the high
dauerlıch, da dıie eigenen wegweisenden pOoINts of the Ole project. T’he ımportance of thıs

WworkR Iıes above all ın the eiıghteen artıcles LODLCSÜberlegungen nıcht konsequenter verfolgt un
vertreten hat of local hıstory an specıfic subject maltter, wrıtten Dy

Während INa Bauers Wörterbuch uch ach fourteen Church Hıstorıans, OMLe ofthem eaders En
der Neubearbeitung ( Aufl zıt1eren £hıs AaArea of research. T’hey poriray the worldwide

development ofof the Piıetistic mOvLvement Lın the 1I8thkönnte (Statt ach der D 1958, 894), sollte
INa Schürers Geschichte in der englischen CeniurYy, coverıng all Fthe regions of Grerman„y, aparı
Neubearbeıtung zıtıeren, dıe Ja Nn1ıCcC Ur from east (Jerman ,, mıd- anı northern Europe an

Or AÄAmerıca T’he wealth of ındıvidual, localızedbemuüuht W den auf den neuesten For- portrayals testıfıes LO the SerL0Ls attempt fO do Justiceschungsstand brıngen bzw. erganzen, fO Fhe pDhenomenon of Pıetism ın all LES diımensıions,
sondern uch anderweıtıg Problematisches without unduly limıtıng the perceptıon of thıs SDITL-
USZ  Zze ‘the removal* Book Reviews °  festhalten dürfen’ (gute Diskussion und Argu-  band sind hervorragend. Eine Faltkarte des  mente, 586f); in der Areopagrede‘keine Syn-  östlichen Mittelmeerraumes mit den Reis-  these aus griechischem und biblischem  erouten der Apg wäre bereichernd (vgl. z.B. die  Denken’ (gegen Dibelius)ist das ‘bibl.-christl.  Beilage zu H. Conzelmann, HNT 7).  Credo eindeutig die Grundlage; die philoso-  phischen Motive sind dagegen nur “Begleitmo-  Christoph Stenschke  mente  ”'  Aberdeen, Scotland  (648, die anthropologischen  Überlegungen [649] gehen zu weit, vgl. z.B. B.  Gärtner); Apg 13.48 beinhaltet eine “prädesti-  EuroJTh (1997) 6:1  natianisch” klingende Wendung (519); 28.30f  als ‘Epilog für das ganze Werk, der in knappen  Zügen dem Leser das erreichte Ziel vor Augen  Der Pietismus im achtzehnten  stellt’ (887). Z. gliedert die Apg (5-10, 23f):  Jahrhundert.  Einleitung (Kap. 1), 1. Hauptteil (2.1-15.35,  (Geschichte des Pietismus, Band 2.)  Der Weg des Christuszeugnisses in der apos-  Brecht, Martin; Deppermann, Klaus  tolischen Zeit), 2. Hauptteil (15.36Ende, ... in  (Herausgeber)  der nachapostolischen Zeit). Die in der Ein-  Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 1995, 826  führung auftauchenden Neuansätze hätten in  S., DM 178,-, Ln., ISBN 3-525-55347-1  allen Teilen der eigentlichen Auslegung stärker  zum Tragen kommen und mehr mit anderen  SUMMARY  Ansätzen ins kritische Gespräch gebracht wer-  den können und müssenum im Detail und an  The second volume of the four-part ‘History of Pie-  tism’, edited by the Münster Church Historian Mar-  den entscheidenden Stellen zu überzeugen. Be-  tin Brecht, may be regarded as as one of the high  dauerlich, da Z. die eigenen wegweisenden  points of the whole project. The importance of this  work lies above all in the eighteen articles on topics  Überlegungen nicht konsequenter verfolgt und  vertreten hat.  of local history and specific subject matter, written by  Während man Bauers Wörterbuch auch nach  fourteen Church Historians, some of them leaders in  der Neubearbeitung (6. Aufl., 1989) zitieren  this area of research. They portray the worldwide  development of of the Pietistic movement in the 18th  könnte (statt nach der 5., 1958, S. 894), sollte  man Schürers Geschichte in der englischen  century, covering all the regions of Germany, apart  Neubearbeitung zitieren, die ja nicht nur  from east Germany, mid- and northern Europe and  North America. The wealth of individual, localized  bemüht war, den Inhalt auf den neuesten For-  portrayals testifies to the serious attempt to do justice  schungsstand zu bringen bzw. zu ergänzen,  to the phenomenon of Pietism in all its dimensions,  sondern auch anderweitig Problematisches  without unduly limiting the perception of this spiri-  auszumerzen: ‘the removal ... of purely polemi-  tual movement by a one-sided definition. Lacking  cal material incorporated in the course of the  here, however, is some connection between the indi-  successive German editions’ (Preface, unter  vidual studies and a summary of theological and  spiritual characteristics of Pietism, and this awaits  Ziele der Revised English Edition, 1973).  Trotz Anfragen im Grundsätzlichen und in  its appearance in the fourth volume.  Einzelheiten, bietet Z. den vielseitigsten und  The present volume on the Pietism of the 18th  century offers not only a comprehensive survey of the  wohl besten deutschen einbändigen Kommen-  manner of the spread of European Pietism in its most  tar zur Apg. Ohne umfassende Neuansätze in  impOorlamnt areas OF distribution, buti also  Methode und Voraussetzungen wird sichvon  representatively develops the thesis of Pietism as an  dem einen oder anderen Aspekt einmal abgese-  ecclesiastical reform movement, by means of detailed  henwohl nicht mehr viel Neues oder Aufregen-  localized studies within a large-scale framework.  des zur gegenwärtigen hıstorisch-kritischen  RESUME  Auslegung der Apg beitragen lassen. Abzuwar-  ten bleibt, wie die wohl nächsten größeren  Letome 2 de V’histoire du pietisme en quatre volumes,  edite par l’historien Martin Brecht de Münster en  Kommentare zur Apg (z.B. J.B. Green in WBC,  Westphalie, peut constituer l’un des sommets de cette  NIGTC, Pillar) aus evangelikaler Perspektive  bzw. in konservativen Reihen Lukas den Histo-  histoire du pietisme. La valeur de ce volume apparait  avant tout dans les dix-huit articles consacres ä des  riker und Theologen, die Gattung der Apg; den  developpements locaux et ä des themes specifiques.  sog. Paulinismus ihres Autors und ihre his-  Ils ont etg€ rediges par quatorze historiens, parmı  torische Zuverlässigkeit behandeln werden.  lesquels certains sont des autorites de premier ordre  Papier, Druckbild, Bindearbeiten und Ein-  dans leur domaine. Ils decrivent le developpement  EuroJTh 6:1 * 85of purely polem1- tual mOvemMenT DY one-sıded definıtion. Lackıng
cal mater1al incorporated ın the COUT’SE of the here, however, LS SOMMe connectıion between the ındı-
SUCCESSIVveE German editions’ reface, untier vidual studıes and SUMMATY of theologıcal an

spırıtual characteristics of Pıetism, and Fhis AawaltsZiele der Revised English Edıtion,
Irotz Aniragen 1M Grundsätzlichen un:! In LEs aPPEUTUNCE ın theo volume.

KEınzelheiten, biıetet den vielseitigsten un T’he present volume the Pıetism of Fhe 18tNh
CENTUTY offers not only comprehensive SUuTUEY O;ohl besten deutschen einbändıgen Kommen- MATlLNnerOspread of European Pıetism ın ıfs mMmOost

Lar ZU Apg hne umfassende Neuansätze ın ımportant OF dıstriOut:on, bıt IsoO
Methode un Voraussetzungen wiırd sıchvon representatıvely evelops the thesıs of Pıetismdem einen oder anderen Aspekt einmal abgese- ecclesiastıcal reform moOovement, DY an of detailed
henwohl HC mehr 1el Neues oder Aufregen- localızed studıes withın Large-scale framework.
des TT gegenwärtıgen hıistorıisch-Rritischen RESUMEAuslegung der AÄpg beitragen lassen. Abzuwar-
ten bleibt, w1e€e dıe ohl nächsten orößeren Le Lome de ]’histoire du pıetısme quatre volumes,

edıite Dr l’historıen Martın Brecht de ünsterKommentare VARE Apg (z.B Green ın
Westphalıe, DeutL constıtuer l’un des sommels de Ce.Pıllar) AaUuUS evangelıkaler Perspektive

bzw. IMa konservatıven Reihen Lukas den Hısto- hıstorire du pıetisme. FE& valeur de volume apparaıt
Aavuant Ffout ans les dıix-huit artıcles Consacres desrıker un Theologen, dıe Gattung der Apg; den developpements locaux et des themes specıfiques.SO Paulinısmus ıhres Autors 1n ihre N1S- Ils ont ete redıges DUar Quatorze hıstorıens, Dparmıtorısche Zuverlässigkeıit ehandeln werden. lLesquels certaıns Sont des awutorıtes de premıer ordre

Papier, Druckbild, ındearbeıten uın Eıin- Aans leur domaıne. Iis deerivent e developpement
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